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vielen Dank für Ihr Interesse am Professorinnenprogramm des Bundes und der Länder. Wir freuen uns, dass Sie / 
Ihre Hochschule das Ziel, die Repräsentanz von Frauen in den Spitzenfunktionen der Wissenschaft zu erhöhen, 
unterstützen wollen. 
 
Wie Sie der Pressemitteilung des BMBF vom 19.11.2007 entnehmen konnten, sollen im Rahmen des zunächst von 
2008-2012 laufenden Programms Hochschulen – auf der Grundlage einer positiven Begutachtung ihres 
Gleichstellungskonzeptes – die Möglichkeit erhalten, bis zu drei Berufungen von Frauen auf unbefristete W2 und W3-
Profossuren für fünf Jahre mit einem Betrag von bis zu 150.000 € pro Jahr und Stelle finanziert zu bekommen. 
 
Das Programm soll Anfang 2008 (voraussichtlich im Februar) starten. Es wird durch eine gesonderte Ausschreibung 
öffentlich bekannt gegeben werden. Darin werden Zielsetzungen, Voraussetzungen für die Antragstellung, 
Umsetzungsprozedere einschließlich Fristen sowie Auswahl- und Entscheidungskriterien und –verfahren erläutert 
werden.  
 
Gegenstand der Begutachtung durch einen externen Gutachter/innenkreis sollen die eingereichten Gesamtkonzepte 
der Gleichstellungsaktivitäten zur nachhaltigen Verbesserung der Repräsentanz von Frauen auf allen 
wissenschaftlichen Qualifikationsstufen (von Studentinnen bis Professorinnen) sein. Dies schließt z.B. Situations- und 
Defizitanalysen, strukturelle Verankerung des Konzepts, materielle Ausstattung, Evaluierung und Weiterentwicklung 
ein. 
 
Im Sommer 2008 sollen die positiv begutachteten Hochschulen eine Mitteilung über die Fördermöglichkeit der 
beantragten Berufungen erhalten. Die eigentliche Förderung beginnt, sobald die Hochschule die Ernennung einer 
Wissenschaftlerin nac hweist. 
Die Antragstellung für die zweite Förderrunde ist für das Frühjahr 2009 vorgesehen.  
 
Mit der Abwicklung der Maßnahme wird das Bundesministerium für Bildung und Forschung den Projektträger 
Chancengleichheit / Genderforschung im DLR beauftragen. 
Für weitere Nachfragen und Informationen wenden Sie sich dort bitte an Frau Dr. Daub, Tel. 0228-3821-150. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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